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reis- Blatt.
Sonnabend den 23. October.
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Bekanntmachungen.
Den in den Licitationsterminen vom 7. und 8. d. M. bei Verpachtung der trockengelegten Betten des Knapendorfer Mittelteichs

und des Schladebacher Unterteichs als zahlungsfähig angenommenen Meiſtbietenden haben wir den Zuſchlag ertheilt und machen dies den-
ſelben hierdurch mit der Aufforderung bekannt, in Gemäßheit der Verpachtungs Bedingungen die Verpachtungskoſtenbeiträge von Einem
Silbergroſchen von jedem Thaler des einjährigen Pachtgeldes binnen 8 Tagen und ſpäteſtens bis zum 1. k. M. an die Königliche Domainen
Receptur hierſelbſt abzuführen.

Merſeburg, den 19. October 1869.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Crüger.
Jn unſerem Firmen Regiſter iſt die Firma Karl Schwarze

hier Nr. 203. des Regiſters, gelöſcht worden zufolge Verfügung
von heute.

Merſeburg den 12. October 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn unſer Firmen Regiſter iſt unter Nr 262. die Firma:
W. Liſſon, jetzt R. Chriſt hier

und als deren Jnhaberin die verehelichte Uhrmacher Roſalie Chriſt,
verwittw. Liſſon geb. Kneiſel hierſelbſt heute eingetragen worden.

Merſeburg, den 12. October 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn unſer Firmen Regiſter iſt unter Nr. 263. die Firma:
H. Elkan hier

und als deren Jnhaber der Kaufmann Herrmann Elkan hierſelbſt
heute eingetragen worden.

meiſters Karl Peuſchel von hier iſt beendigt.
Merſeburg, den 13. October 1869.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Reiſſtäbe Auction.
Dienstag den 2. November e., Vormittags 10 Ahr,

ſollen im Gewehrigt des Rittergutes Goſeck ca. 700 Schock 4 jäh-
rige weidene und faulbäumene Reifſtäbe öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

en De

Montag den 15. November, Nachmittags 3 Ahr,
ſoll in meinem Büreau hierſelbſt die Braunkohlengrube Nr. 494.

bei Großkayna mit der dazu gehörigen Locomobile, zwei 10zöllige
Pumpen, ſowie mit allem ſonſtigen Zubehör öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Das Grubenfeld umfaßt ein Areal von etwa 27 Morgen von
welchem bis jetzt etwa 1 Morgen abgebaut iſt. Das Kohlenlager
hat eine Mächtigkeit von durchſchnittlich 50 Fuß.

Die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
können aber auch vorher in meinem Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg den 21. October 1869.
Wölfel, Rechtsanwalt und Notar.

Pappeln- Verkauf.
Donnerstag den 28. d. M., von Vormittags 10 Ahr an,
ſollen im herrſchaftlichen Forſtreviere zu Oberthau an der Spitzwieſe

60 Stück meiſt ſtärkere italieniſche Pappeln
auf dem Stamme öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Be-

dingungen werden vorher an Ort und Stelle bekannt gemacht.
Oberthau, den 19. October 1869.

Der Förſter Kneiſel.

Gartengrundſtücks- Verkauf.
Das allhier in der Unteraltenburg Nr. 758. ſehr

günſtig gelegene Gartengrundſtück von über 6 Mor-
gen ſoll parzellenweiſe event. im Ganzen und mit oder
ohne Hausgrundſtück verkauft werden. Licitations Termin hierzu iſt
auf Mittwoch den 27. d. M., Nachmittags 3 Ahr, an Ort
und Stelle anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht
und die Beſichtigung 2c. des fragl. Gartengrundſtücks kann täglich
ſtattfinden.

Merſeburg, den 15. October 1869.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

HausVerkauf.
Mittwoch den 10. November, von früh 10 Uhr an beab

ſichtige ich meine beiden Wohnhäuſer nebſt 2 geräumigen Bauplätzen,
an der Funkenburg belegen, öffentlich meiſtbietend unter ganz günſti-
gen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Die Bedingungen zum Verkaufe werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 20. October 1869.
Aug. Querfurth, Maurermeiſter.

Ein Hausplan Nr. 8. bei Meuſchau iſt zu verkaufen. Näheres
auf dem Neumarkt Nr. 873.

Licitation.
Die Herſtellung eines neuen Dammes von 60 Ruthen Länge

in der e r ſollontag den 25. d. früh 9 ran Ort und Stelle m Dendeſſorrenden Werne ewenden

Meuſchau, den 20. October 1869.

e Die Baudeputirten.Jn der Separationsſache von Löſſen ſoll eine Grabenſtrecke
von ca. 80 Ruthen am 26. October e., Vormittags 10 Ahr,
an Ort und Stelle an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Löſſen, den 21. October 1869.

mee

Die Baudeputirten.Bekanntmachung. TeeDen 4. November d. J. ſoll der früher fiscaliſche Teich, welcher
jetzt der Commun Rodden gehört, gefiſcht werden, worin ſich zwei
bis dreipfündige Karpfen befinden.

Kaufliebhaber können ſich am gedachten Tage um 10 Uhr in
Rodden einfinden.

Rodden, den 17. October 1869.

Die Eomwmun dagelbſt.Eine meublirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn zu ver
miethen Oelgrube 330.

Schlangen Pfeffer und Senfgurken, ſowie auch Perlzwiebeln

empfiehlt R. Feldrapp.Jeden Sonn und Montag
Napfſülze mit Remoladenſauce

bei Feldrapp.

mee e e



Thürin giſche Eiſenbahn.Nachdem s Jnhaber der nachſtehend verzeich-

S neten Quittungsbogen zu unſeren garantirten
S Stammactien Littr. B. für den Bau der Gotha-

e S. Leinefelder Bahn die durch unſere Bekanntmachung
vom 10. Auguſt e. ausgeſchriebene III. Einzahlung von 20bis zu dem Schlußtermine, den 30. Septenhe c., nicht geleiſtet

haben, fordern wir dieſelben gemäß S 220. und 221. des allge-
meinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches und 88. 13. bis 18. unſeres
Geſellſchafts Statutes, ſowie 88. 5. und 6. des den Bau der Gotha-
Leinefelder Bahn betreffenden Nachtrages zu demſelben, hiermit auf,

dieſe verſäumte Einz Awng zuzüglich der vorgeſchriebenen Con
ventionalſtrafe von 2 Thlr. pro Actie und der vom 30 Septem-
ber e. bis zum Zahltage zu entrichtenden 4 Verzugszinſenbis ſpäteſtens den 30. November C.
bei einer der unten angegebenen Empfangsſtelle zu leiſten.

Nach fruchtloſem Ablaufe dieſer letzten Zahlungsfriſt elr. S. 16.
unſeres Statuts) werden die betreffenden Quittungsbogen für
ungültig erklärt werden, und verfallen die darauf geleiſteten Ein-
zahlungen der Geſellſchaft.

Die III. Einzahlung iſt auf folgende Quittungsbogen bis zum
30. September e. nicht geleiſtet worden

a) 25 Quittungsbogen zu 10 Stück Actien:
Nr. 201. 262. 203. 204. 205. 206 207.

211. 212. 820. 821. 1118. 1498. 1499.
1502. 1503. 1504. 1505 1506 1507.;

b) 26 Quittungsbogen zu 5 Stück Actien:
Nr. 2262. 2263. 2264. 2266. 2292. 2297.

4118. 4285. 4286. 4287. 4288. 4289.
4292. 4293. 4294. 4295. 4296. 4811.
4829. 4830.;c) 52 Quittungsbogen zu 1 Actie:

Nr. 5221. 5462. 5463. 5468. 5469.
5475. 5581. 5582. 5583. 5584.
5878. 5879. 5880. 5881. 5882.
5886. 5887. 5888. 5889. 5890. 5891. 5892. 5893.
5894. 5895. 5896. 5897. 6020. 6364. 6365. 6366.
8596. 8597. 8598. 8599 10309. 10310. 10311. 10312.
10419. 10420. 10810. 12502.

Mit der Annahme der Einzahlung ſind beauftragt:
in Erfurt unſere Hauptkaſſe;

2) in Berlin die Direction der Disconto- Geſellſchaft;
3) in Leipzig die Leipziger Bank;
4) in Cöln die Herren Sal. Oppenheim j jun. K Co.;
5) in Frankfurt a M. die verren A. W. v. Rothſchild LSöhne.

Erfurt, den 16. October 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
e

100. 000baare Silber Thaler!
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von der Königl.

Preuss. Regierung gesetalich gestattet.
Am 5. November d. J.

ſindet die überaus grossartige, mit den namhaftesten
Treffern als
Preuss. Thlr. 100,000, 60,000, 40 „000, 20,000, 15,000,12,000, 2 à 10, 000, '8000, 6000, 3 à 5060, s à 4000,
3 à 3000, 14 à 2006, 23 à 1500, 130 à 1000,

335 à 206, 25000 à 100, 47 ete. ete.
ausgestattete und in er nahezu an

2 Millionen baare Thaler
zur Auszahlung gelangende Capitalien Verloosung statt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Gegen Einzahlung von

3 Thlr. od. 1 Thlr. 15. Sgr. od. 22 Sgr.,am bequemsten durch die jetzt üblichen Bostkarten d.
S gegen Vostvorschuss, versende ich Stants Orägi-
S Hal- Loose (keine verbotene Promessen) prompt und

verschwiegen selbst nach weitester Kntfer-
S nung.Gewinngelder wie amtliche Ziehungs-
S Ilästen erfolgen sofort nach Entscheidung.

Man beliebe sich baldigst vertranensvoll zn wenden
an das vom Glücke besonders bevorzugte Bankhaus von

Siegmund Heckscher
in Hamburg.

h h
e Zum Einkaufgetragener Kleidungsſtücke empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften

Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

208. 209. 210.
1500. 1501.

2371.
4290.
4827.

2372.
4291.
4828.

5470.
5585.
5883.

5471.
5804.
5884.

5474.
5805.
5885.

210 à 300,
h

e

h

eifen, echte Eau de Cologne, Haar-0el
und Pommacden empfiehlt

Gr st u he e e und ſonſtige Original Staats Prämien-

Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt!
Man biete dem Glücke die Hand!

100,000 Thalerals höchſten Gewinn bietet die neueſte große Geld Ver-

looſung, welche von der Hohen Regierung genehmigt und
garantirt iſt.

Das Grundcapital im Betrage von
Einer Million Fünfmal Hundert Achtzig

Tauſend Fünf Hundert Thaler
wird mittelſt Gewinnziehungen plangemäß an die Jntereſſen-
ten unter Staatsgarantie zurückbezahlt.

25,000 Gewinne kommen in wenigen Monaten zur
ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich Haupttreffer von
Thl. 100,0600. 60,000. 40,000. 20,000 15,000.
12,000. 30,000. 8000. 6000. 5000 4000.
34600. 2000. 1500. 130 mal 1000. 400. 200.

100 2c.
Es werden nur Gewinne gezogen und ge

ſchieht die Auszahlung derſelben ſtets prompt nach jeder Ziehung
durch directe Zuſendungen oder auf Verlangen der Intereſſenten
durch unſere Verbindungen an allen größeren Plätzen Oeſterreichs

Schon am 9. k. M. beginnen die nächſten Gewinn-
ziehungen.

wviertel Original- Staatstoos koſtet Thlr. 1.

1 halbes S1 ganzes 4.gegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder Nachnahme des Be-

trages. Wir ſenden nur die wirklichen Original Staats-
Looſe (keine verbotenen Promeſſen). Jeder Beſtellung wird
ein amtlicher Plan gratis beigefügt und nach den Ziehungen
den Theilnehmern prompt amtliche Liſten übermittelt.

Unſer Haus, durch Auszahlungen der zahl-
reichſten und bedeutendſten Gewinne all
ſeits bekannt. wurde von der zuſtändigen Behörde mit
einem Haupt Debit dieſer Original-Staatslooſe betraut
und haben wir Einrichtungen getroffen daß alle Aufträge,
ſelbſt die tleinſten, nach den entfernteſten Gegenden von uns
ſofort ausgeführt werden.

Voransſichtlich kann bei einem ſolchen auf der ſolide
ſten Baſis gegründeten Unternehmen überall auf eine
ſehr rege Betheiligung mit Beſtimmtheit gerechnet werden,
man beliebe daher ſchon der Nuhen Ziehung halber

alle Aufträge baldig ſt direct zu richten anS Steindecker e Comp.,
Bank und Webhſelgeſchäft

in HAIBVURG.Alle Arten StaatsObligationen, Eiſenbahn Actien, ins-
beſondere die bekannten kleinen Anlehnslooſe und alle wirk
lichen Original Looſe, deren Verlooſungen von den Staats
regierungen und amtlich vollzogen werden, ſind ſtets biltgſt
direct von uns zu be iehen

Alle Malz Pràäparate von n J. Hoff i in Berlin be
A. Wieſe.

Halleals ganz beſonders von vielen meiner Abnehmer bei fetzigem n
rungswechſel gegen Husten G „Heiserkeit erprobt und
empfohlen, in Tafeln von 1 bis 4 Sar.

Annahme für S Spincdilers Färberei, Drucke-
rei und Waschanstalt.

Abſendung 2 Mal pr. Woche. A. Wieſe.
Tapeten- Rouleaur-Lager,
neueſte Muſter, bei A. WieſeStrohabtreter in allen Größen vorräthig.

Stroh-, BRast- G Cocusdecken für ganze Zim-
mer werden ſchnell und ſauber gefertigt. A. Wieſe

5

e
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Die feinsten Parfumerien- Toilette

Jedes 79

vBilligſte

rift wie unten.
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Vertige Sophas von 12 Thlr. an, Bettstellen mit Sprungfeder Matratzen von 11 Thlr. an bei
Otto Bernhardt, Tapezirer,

Preußergaſſe 54.

Reiſepelze, GBehpelzß er. e 53 NeueſteDamenpelze, 6 Knauth Seiden und Filzhüte, Knaben und
Pelze ohne Ueberzug, Kinderhüte, Herren Knaben undPelzfutter, Müffe, Kindermützen, franzöſiſche und engliſcheKragen, Stola und SF. MHntenpfan SF. Mützen, ſowie eigenes Fabrikat in

Manchetten. Tuch, Velour, Pelz u. a.Borduren von Angora, Pelzwaaren 75 Hut- und Mützen- Fabrik Stoffen, Militair-Mützen, Hand-
Kanin in braun, weiß, und Lager. ſchuhe, Binden und Cocarden, alle
ſchwarz und weiß. Sorten Handſchuhe Hoſenträger,Größte Auswahl. Alle Beſtellungen e werden prompt Shlipſe, Chemiſettes in weiß u. bunt.

Billigſte Preisſtellung. Billige Preiſe
Das Magazin eleganter fertiger Herren und KnabenAnzüge von

Petra an der Stadtkircheempfiehlt zur bevorſtehenden WinterSaiſon ſein coloſſales Lager in Herren und Knaben-
Anzügen in jedem Genre und bin in den Stand geſetzt, durch vortheilhafte per Caſſa
Einkäufe NUr billi verkaufen zu können und empfehle mein Lager zur gefälligen Abp. Gade a. d. Sladikirche.

———Ü« ——c4

i

hme.

Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht- und Rheumatismus unübertrefflich bewährte

Lairitz'sche Waldwoll Watte, das Oel, sowie die Waldwoll- Vnterkleider,
Flanell, Sträckgarn, Sohlen u. s. w.

sind nebst genauer Gebrauchsanweisung für NEerseburg nur allein echt zu haben bei

Morite Seidel.

Das Meubles- Magazin
von C. A. Ratzes h.

vormals Hermann Krieger,
Petersſtraße 35., Drei Roſen, erſte Etage,

empfiehlt eine reiche Auswahl ſchöner Büffets, Bücherſchränke, Herren- und Damen Schreibtiſche, Vertikows, Kleiderſpinden Trumeaux-
ſpiegel, Spiegel mit Conſolen oder Schränkchen, Nähtiſche, ſowie Polſter Möbel zu billigen Preiſen.

Eine Partie älterer, gut gehaltener Gegenſtände, insbeſondere Fauteuils wie Möbelſtoffe, werden unter dem Koſtenpreis abgegeben.
Vor Täuſchung durch nachgeahmte Etiquetts wird gewarnt!

Preisgekrönt
auf der Ausſtellung in Amſterdam.

Unſer Geſundh eits- Caffee,
3 nach chemiſcher Unterſuchung frei von Cichorien, Eicheln und ſonſtigen ſchädlichen Stoffen, iſt wohlſchmeckend wie indiſcher
S Caffee, jedoch vier Mal billiger als dieſer, und bekommt auch denen vorzüglich, die an Blutandrang, Augenübeln, Magen

e e

e r

e

S. m e

e

t unſere Anter-

wie unten.

e

e
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Krause G Co. in Nordhauſen am Harz.

Jedes Packet Werdes echten Geſundheits- e nicht getäuſcht ſein will,
Caffee's hat nebenſtehende achte aufUnterſchrift: dieſe Unterſchrift.Bericht der National- Zeitung über die Amſterdamer Ausſtellung.

Viele Surrogate für Caffee und Chocolade präſentiren ſich gleichfalls hier. Unter ihnen hat der „Geſundheits Coffee“ von
Krauſe Co. in Nordhauſen wohl den größten Werth. Es iſt dies ein wirklich recht zu empfehlendes und recht geſundes Surrogat,
das verdient eifrigſt empfohlen zu werden. Es enthält eine tüchtige Quantität reellen Nahrungsſtoffes und iſt das directe Gegentheil der
Cichorie, deren Nährwerth ein durchaus problematiſcher iſt.

des Anrechts zum Bezug junger Stamm Aetien der
Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn.

Die Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn giebt zum Zweck von Bau Erweiterungen 6,800,000 Thlr. neue Stammactien aus
und ſind nach der Bekanatmachung vom 28. Auguſt a. e. die Beſitzer der 34,000 Stück alter Actien berechtigt, auf je eine alte
Aetie eine neue Aetie zum Paricourſe zu erwerben.

Denjenigen Actionairen, welche von dem keinen Gebrauch machen wollen, erbiete ich mich
zum Kauf dieſes Rechtes gegen entſprechende baare Entſchädigung.

Offerten erbitte ich baldmöglichſt franco.

Zeitz, Provinz Sachſen. F. 4. Arm Bankgeſchäft.
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e Pellierine-FIäntel von E e Damen-Facken in gu-
G bis 14 Thlr. 5 tem Doublestoff von

e Taquets von 2 Thlr. an.
c Paletots von 4 bis 15

Thlr.

X Rad FIäntel von G
bis 1G Thlr.

Nur im Damen Garderobe Mag

Fei
eceeeeeee-

S.
enden früher L. A. Weddy,

Kieler Sprotten und Rücklimge, täglich friſch,
Russ. Sardinen,
Sardinen in Vel,
Lüneb. Neunaugen,Limb. Sahnenkäàäse à Stück 3 bis 4 Sgr.,
Schweizer Käse,
Magdeburger sauerkohl,
echt ugl. Rocks G Drops.

Unerreicht als Kräftigungsmittel.
Herrn Hoflief. Johann Hoff in Berlin.

Potsdam, 20. September 1869. Jhr Malzextract Geſund-
heitsbier bekommt mir ſehr gut es kräftigt den Magen verurſacht Appetit, wirkt wohlthatin auf den ganzen Organismus,

den es ſtärkt, was man ſchon nach dem Gebrauch
einiger Flaſchen verſpürt; mit einem Worte, es iſt ein vor
trefſtiches Produet, wogegen ihre Neider und Concurrenten
mit ihrem nachgeahmten Gebräu nicht auffommen werden. J.
v. Budtlas, Major. Jhre Malz Chocolade (Pulver)
hat dies 4732 ſchwächliche Töchterchen ſehr afriſtigt. Dr.

J. abrhel, Regimentsarzt in Kecskemet. Jhre
Bruſtmalzbonbons wirken vortrefflich. Baron Karg, Ritt-
meiſter in Modern.

Verkaufsſtelle bei A. W iese.

Die Thon, Chamotte- Steinzeugwaaren- fabrik
von

Gebhräder Wordmann,
Treben Haſſelbach bei Altenburg i/S.,

Gefässe in allen Dimen-
techniſche und landwirthſchaft-

liche zwecke, Essenköpfe, Pferdekrippen, Hunde-,

Kein Zahnschmerz
S existirt, welcher nicht augenblicklich durch mein Welt-
2 berühmtes

Dniversal- Zahnwasser
sicher vertrieben wird wovon sich Zabnschmerzleidende
auf Verlangen unentgeltlich überzengen können.

J. Thiele in Berlin, Jüdenstrasse Nr. 24.
Preis à Flasche 5 Sgr.

Niederlage in Merseburg bei Herrn
Gustav Lots.

h
Wiener und Karlsbader Waffeln, ſowie täglich friſche Plunder-
brezeln und Gußzwieback in der Bäckerei von

A. Stockmar.
Feinſte Chocolade, aus reinſtem Cacao bereitet, als: Vanille,

Gewürz und Geſundheitschocolade, eigener Fabrik, in der Bäckerei

von A. Stockmar.

t
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azin von

bis B Thlr.

e MKinder-Artikel, als
Mädchen u. Knaben-Pale-III

27 9 7 nnning4 7 7 n
9 c W J r Kinder von9

c c

14 Jahren zu jedem
Preiſe.

Il

rer an der Stadtkirche.
Sonntag den 21. Oetober bin ich von S bis 12

Uhr im Hotel zur Sonne zu ſprechen.

4 ächt Rheumatismus, rheum. Zahn und Kopf
R V ſchmerz, Gliederſchwäche, beſonders bei Kin-

dern, Nervenſchwäche, Magenkrampf, Mißwachs, Unterleibs-
ſchwäche heilt ſchnell und ſicher der ſtärkende Nervenbalſam der
Apotheke Neu Gersdorf. Viele Briefe, auch ärztlicherſeits,
conſtatiren die treffliche, ſtärkende Wirkung dieſes einfachen Haus-
mittels. 1 Fl. 5 Sgr. Jn Merſeburg bei Guſt. Elbe.

h enDer von Herrn G. A. W. Mayer zu Breslau r
fertigte weiße Bruſt Syrup iſt von mir vielfach angewandt t
worden und kann ich auf Grund der in meiner Praxis gemachten Erfahrungen dieſes gedachte Präparat, was in keiner Weiſe
der Geſundheit nachtheilige Stoffe enthält, bei catarrhaliſchen
Reizzuſtänden der Reſpirations Organe als ein den Huſtenreiz
milderndes, beruhigendes, die Secretion der Schleimhäute, der
Luftröhre, ſowie auch die Expectoration förderndes und zugleich
angenehm ſchmeckendes Präparat empfehlen. S

Jnsbeſonders habe ich dieſes Präparat bei chroniſchen Luft

und Bruſtkrämpfen bei längerem Gebrauche ſehr wirkſam g
funden was ich Herrn Mayer hierdurch ſehr gern bezeuge.

Loslau, den 24. Auguſt 1867.
Dr. Stark,

Kgl. Stabsarzt a. D., Medico Chirurg
und Geburtshelfer.

Durch einen Aufſatz in der Berliner Gerichts Zeitung da
rauf aufmerkſam gemacht, daß der G. A. W. Mayer'ſche

S Bruſt Syrup gegen Huſten gut ſei, entnahm ich zwei Flaſchen
D dieſes wirklich lieblich ſchmeckenden Trankes. Mit Freuden atte

ſtire ich, daß derſelbe mich vollſtändig von dem ſo läſtigen
Huſtenreiz befreite und bitte Jeden, der von ähnlichen Leiden
gequält wird, ſich dies billige Hausmittel ſtets bereit zu halten.

Berlin, den 5. September 1867.
Dieſes ansmit S Jrichw, Müllerſtraße Nr. 113.

es Hausmittel iſt nur allein ächt zu haben in rſeburg bei Gustav Lots. en er

n r
von allen Ländern der Erde, von jetzt an wöchentlich neue Sendun
bei E. Schneider Saalgaſſe, Herlingſche Buchdruckerei.
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e tn aſthmatiſchen Beſchwerden, Kurzathmigkeit s

Epileptische Krämpfe (Falleneht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Rillisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige brieſlich.
Schon über IHundert geheilt.

thekerApo Bergmann s Dis-pol. rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſo
wie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac.
5, 8 und 10 Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apot ekenin Lauchſtädt und Schafſtädt. poth

(Hierzu eine WBeilage.)
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Peilage zum 85. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1869.
n

Friſche Sendung E.
Stralſunder Bratheringe in Gewürzſauce,
Sardinen in Peickelſauce,

do. à V'huile,
Rieſen Neunaugen,
rohen und gekochten Schinken (täglich friſch),
Gothaer Cervelatwurſt,
Roth- und Leberwurſt,
Röſtwürſtchen ff.
Düſſeldorfer Wein-Moſtrich in Büchſen und ausgewogen,
Citronen,
Sardellen 69er

erhielt und empfiehlt die Delicateſſen Handlung
von Reinhold VFeldrapp-

7 finden gründliche Hilfe in dem gediegenen BucheGichtkrauke „„Dr. Hoffmanns zuverläſſiger Gichtarzt“
oder Belehrung über das einzige ſchnellſte Heilverfahren bei Gicht-
und Rheumatismus durch wohlfeile und bewährte Mittel. Zum R Wer
aller Kranken und zur Warnung vor ſchwindelhaften Präparaten her-
ausgegeben. Für nur Thlr. in jeder Buchhandlung zu bekommen, in

Merſeburg bei Fr. Stollberg.Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich mich in Merſeburg als Zeug und Blechſchmied
etablirt habe und Beſtellungen auf alle in meinem Fache vorkom-
menden Artikel prompt und ſauber bei ſolider Preisſtellung ausführe.

Hochachtungsvoll Julius Finke, Mälzergaſſe 218.

ustrirte Damengeitung.
h ureh alle Buchhandlungen und Postämter ist zu beziehen

DIE BIENPE.
Neueste und billigste Berliner

Damenzeitung für Mode und Handarbeit.,
Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaction des Bazar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift enthaltenen

Abbildungen.
r das ganze Vierteljahr Mur 10 Sgr.

Die/atischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt die
„Blene) mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht A—lles zusammen,

uyblementen die betreff. Sohnittmuster mit fasslicher Beschreibung,
durch es auch den ungeübtesten Händen möglich wird, AſlesAn anzufertigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen.

Die erste Nummer des neuen J Jahrgangs ist gratis durch alle
Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen.

ein vorzügliches und billiges Viehfutter, halte den Herren Oeconomen

empfohlen. Friedr. Braun.
Geschäfte- Am G.Mein Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln in Birke, Kiefer,
polirt und lackirt, offerire zu den billigſten Preiſen.

Hänel, Tiſchlermeiſter,
Neumarkt vis à vis der Kirche.

Schenk- und Speiſewirthſchaſt.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in meinem neuerbauten

Hauſe Nr. 588. am Eingange der Sixtigaſſe
eine Schenk- und Speiſewirthſchaft,

welche ich dem Publikum beſtens empfohlen halte, da ich nur auf
gute Speiſen und Getränke bedacht ſein werde.

Merſeburg, den 9. October 1869.
Carl Werner

BHlüthners Reſtauration.
Von jetzt ab extra ff. Erfurter Lagerbier à S. 1 Sgr. Freitag,

Sonnabend und Sonntag friſche Bratwurſt, Blut und Leberwurſt,
Montag Abend von 6 ühr ab Salzknochen mit Sauerkohl, Klöße
und Meerrettig, wozu freundlichſt einladet 343

0
A. HRlüthner,

Unteraltenburg. meiſter Putze.

Stenogr.Anfangs November c. beginnt wieder ein neuer Unterrichts
Curſus in der Stolzeſchen Stenographie. Darauf Reflectirende wollen
ſich gefälligſt bei unſerm Vorſitzenden und geprüften Lehrer der
Stenographie, Herrn A. Schliebe, Unteraltenburg 730., vorher
melden. Das in die Vereins Kaſſe fließende Honorar beträgt für
den ganzen Curſus 2 Thaler.

Der Stolzeſche StenographenVerein.

Conse um Verein.
Montag den 25. October e., Abends 8 Ahr,
Ordentliche GeneralVerſammlung

im Saale des Riſchgartens hierſelbſt.
Tagesordnung.

1) Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes pro III. Quartal e.
2) Beſchlußfaſſung über die Vertheilung des Reingewinnes.
3) Entlaſtung des Vorſtandes.
4) Bericht über das Reſultat der Verhandlungen auf dem Vereins

tage zu Magdeburg.
Merſeburg, den 21. October 1869.

Der Verwaltungsrath
des Conſum Vereins zu ne eingetragene Genoſſenſchaft.

ilet.
Verſammlung des Bienenzüchter vereins

für Merſeburg und Umgegend Mittwoch den 27. d. M. Nachmittags
2 Uhr im Herzog Chriſtian.

Wir Kirmmeses
Sonntag den 24, Montag den 25. und Dienstag den 26. October e.
ladet ergebenſt ein

welche am 24. und 25. October ſtattfindet, ladet freund

lichſt ein Wegeleben.Schützenhaurs.
Sonnabend den 23. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well

fleiſch, wozu ergebenſt einladet W. Höp.

Nächſten Sonntag als am 24. d. M. Kleinkirmeß und Tanz-
muſik, wozu ergebenſt einladet K. Nödel.

Thüringer Hof.Sonntag den 24. d. M., Abends 7 Uhr Tanz.
von der hieſ. Stadtcapelle. Es ladet ergebenſt ein

G. Schbröder.Sonntag den 24. Oetober 1869

Kleinkirmeß und Tanzmuſik
euschaur,

wozu ergebenſt einladet Carl Pobhle.
Hestauration Bom 27 F.

Sonnabend den 23. Abends 7 Uhr Haſen und Gänſebraten,
dazu ein ff. Töpfchen Lagerbier, wozu freundlichſt einladet

W. E. Hinze.

BRathelceller.
Sonnabend den 23. d. M. von Abends 7 Uhr ab Salzknochen.

Xeinbard.
Rottigs Restauration.

Sonnabend den 23. d. M. Schlachtefeſt, von früh 9 Uhr an
Wellfleiſch, Abends Brat- und div. andere Wurſt, hierzu ladet freund

lichſt ein Fr. Rottig in der Burgſtraße.
w vr -Feldſchlößchen.

Sonntag den 24. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

14 Uhr ab freundlichſt ein Bleier.
Ein Laufburſche wird geſucht Burgſtraße Nr. 801.

Eine Stemmleiſte von einem großen Wagen iſt gefunden wor
den und abzuholen beim Maurer Hammer, wohnhaft beim Bäcker

Die Muſik

e

e



Aal in Gelee
die Delicateſſen- Handlung von

Reinhold Feldrapp-
Mehrere geübte Portefenille- Arbeiter finden

egen guten Wochenlohn oder Stückarbeit dauernde Beſchäftigung.
eiſegeld wird vorgeſchoſſen. Frankirte Offerten nimmt entgegen

Ph. Heinr. Koch,
Portefeuille- Fabrik in Offenbach a/ M.

Das Laubharken in meinem Wehricht iſt bei Strafe verboten.
Meuſchauer Mühle, den 21. October 1869.

Herm. Ublig.
Am 22. Sonntage nach Trinitatis (24. October) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarkts Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche

enmypfiehlt
h

Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heine-

ken. Anmeldung.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Nachrichten.
Jn der Nacht vom 18. zum 19. brannte ein Reiſender aus

einem hieſigen Gaſthofe unter Entwendung der Geldtaſche eines
anderen im Nebenzimmer ſchlafenden Reiſenden durch. Schlüſſel und
a hatte er nach dem Gebrauche am Ausgange des Gaſthofs zurück

elaſſen.8 Beim Ausſchachten von Erde fanden Arbeiter am 20. hinter

der Fabrik von Blancke und Comp. kaum 9 Zoll unter dem be-
wachſenen Boden und etwa 6 Fuß vom frühern Fiſchwege ab ge-
legen ein in wagerechter Lage befindliches menſchliches Gerippe.
Die Knochenbildung, ſowie die Länge von kaum 5 Fuß haben auf
eine Frauensperſon ſchließen laſſen. Die beiden Arme waren auf-
fälliger Weiſe über dem Kopfe gekreuzt. Nach Verſicherung der
Finder hat der noch gut erhalten geweſene Schädel einen über die ganze
Schädelfläche gehenden alten Bruch gezeigt. Eine ſpecielle Unter
ſuchung des Skeletts hat, da die Arbeiter die Knochen theils zer
ſchlagen theils wieder verſcharrt haben nicht ſtattfinden können.

Im Intereſſe ſolcher Perſonen, die ſich gerne hei gnerkannt ſoliden Capitalien
Verlooſungen betheiligen, machen wir hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende
Annonce der Herren S. Steindecker u. Comp. in Hamburg beſonders auf
merkſam. Es handelt ſich hier um Staats Looſe zu einer ſo reichlich mit Haupt
Gewinnen ausgeſtatteten Verlooſung daß ſich auch in unſerer Gegend eine ſehr
lebhafte Betyeiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr
das volle Vertrauen, indem die beſten Staatsgarantieen geboten ſind und auch
vorbenanntes Haus durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahl
reicher Gewinne allſeits bekannt iſt. a h ne e

Den höchſten Preis, welcher auf der Amſterda mer Jn-
duſtrie- Ausſtellung den Sürrogaten bewilligt wurde, hat die
Geſundheits Caffee- Fabrik von Krause Co. in Nordhauſen am
Harz erhalten.

Erſte und letzte Liebe.
Künſtlernovelle von F Klinck.

(Fortſetzung.)
Ein Jahr war ſeit dieſem Tage wie im Fluge dahingefloſſen

was iſt den Glücklichen ein Jahr
Em milder Frühlingsabend trifft Tizian Vercelli im Atelier der

ſchönen Francesca. Sie ſitzt ihm gegenüber in demſelben weißen
Kleide, worin er ſie zuerſt geſehen der Meiſter liebt ja ſo ſehr
das Weiß Auch im Uebrigen iſt ſie unvexändert, nur färbt ein
ftiſcheres Roth ihre Wangen, die Augen glänzen noch heller und
auf der hohen, reinen Stirn thronen Ruhe und innere Gluckſeligkeit.
Nur bisweilen gleitet eine leichte Wolke über ihr liebliches Antlitz,
wenn ſie auf Laura blickt, die nicht weit von ihr in einem Seſſel
lehnt. Laura's Geſtalt iſt noch zarter und ätheriſcher geworden, ſie
ſcheint aus Luft gebildet und jeden Augenblick bereit, ſich wieder
aufzulöſen. Jhre dunklen Augen ſind größer und geſpenſtiſcher,
aber ſie haben ihren milden Glanz verloren, und das volle Haar
liegt glatt an den eingeſunkenen Schläfen. Mit zärtlicher Sorge
verbirgt ſie der Schweſter ihren Zuſtand, keine Klage entſchlüpft den
bleichen Lippen, ſondern Francesca ſieht ſie nie anders, als mit
jenem ſüßen Lächeln, das alle Welt ſo entzückt. Und ſie ſelbſt iſt
zu ſehr mit ihrer neuen Labensweiſe beſchäftigt um ſich nicht gern
der Täuſchung hinzugeben und wenn auch bisweilen eine Ahnung
in ihrer Bruſt aufdämmert, daß Laura's Lebensabend hereinbrechen
wird, bevor ſie noch den Morgen geſchaut, ſo ſieht Francesca ihre
Zukunft zu erhaben an, um Laura zu beklagen. Es dünkt ſie zwei-
ſacher Tod, der Welt abzuſterben und doch noch fortzuleben, ein
nutzloſes Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft; ſie ließe ſich weit
lieber in die kühle Erde ſenken, als noch ein endloſes Daſein zwiſchen
feuchten Kloſtermauern fortzuſetzen. O, Francesca konnte ruhig an
den Tod, nicht an das Kloſter denken! Aber ſie dachte weder an
das eine, och an das andere, ſie genoß das Leben mit vollen

Zügen und wenn Tizian zur beſtimmten Stunde das kleine Atelier
detrat, und ſie dann zuſammen arbeiteten, während Laura ihnen
zuſah und ſich über die Fortſchritte der Schweſter freute, dann
konnte Francesca nicht begreifen, daß dieſes Leben ein Ende nehmen,
und ſie eines Tages Pinſel und Palette aus der Hand legen würde,
um ſie nie wieder anzurühren.

Auch Tizian Verctelli verlebte glückliche Tage. Als er Lavinia
begraben hatte, da glaubte er vun mit allen Anſprüchen an das
Glück für immer aufhören zu müſſen. Er wußte nicht, daß er zu
den wenigen Bevorzugten des Schickſals gehörte, denen immer
friſche, reiche Blüthen entgegengebracht werden, und faſt mit einer
heimlichen Furcht nahm er dies neue Geſchenk entgegen. Kein Menſch
am Hofe des Herzogs Alphons von Ferrara wußte, wo der berühmte
Meiſter ſeine Abende verbrachte; es war ihm, als dürfe er das
ſüße Geheimniß nicht über ſeine Lippen bringen, um ſich das Glück
deſto ſicherer zu bewahren, und ſelbſt die Herzogin vermochte mit
all' ihrer Liſt nicht, ihm eine Silbe zu entlocken. Auf Umwegen
ſchlich er zu der kleinen Villa, und das Herz pochte ihm hörbar
in der Bruſt, wenn er Francesca's weißes Kleid durch das dunkle
Grün ſchimmern ſah. Arm in Arm traten ſie ihm entgegen
Francesca und Laura beide gleich ſchön und doch ſo verſchieden.
Waren dann die Arbeitsſtunden vorbei, dann blieb Tizian zum
Abendeſſen und in der verſchwiegenen Dämmerung ſtreiften ſie durch
die ſchattigen Laubgänge des Gartens und erzählten ſich von der

Vergangenheit. sAuch an dem erwähnten Abend wurde, ſobald das Tageslicht
ſich in eine Schattixung verdunkelte, die Arbeit zur Seite gelegtund nach dem Abendeſſen ſprach Francesca den Wunſch u In den

Garten zu gehen. Laura erklärte ſich ſogleich damit einverſtanden
aber die fieberhafte Röthe ihrer Wangen hatte Tizian ſchon den
ganzen Nachmittag beunrühigt, und da die feuchte Luft noch außer
dem ziemlich kühl war, machte er den Vorſchlag, für den Abend
in den Zimmern zu bleiben.

„Jch befürchte, Signora Laura, die Luft wird Euch ſchaden,“
ſagte er. „Dieſe Jahreszeit iſt ohnehin nicht geſund, und die Dünſte
die den Sümpfen entſteigen, ſind nie gefährlicher, als jetzt. Bleiben
wir lieber hier, und ich leſe aus dem „Orlando“ vor wir ſchwär-
men n v für Ludovico Arioſto.“ 4

„Nicht meinetwegen,“ bat Laura, „jch fühlte mich nie wohleals jetzt und ſehne mich, die feüchte éul hre r
iſt ſolch eine drückende Schwüle in den dumpfen Zimmern, draußen

iſt e erquickend.“ d e aizian blickte voll Mitleid auf das zarte Geſchöpf, und eibange Sorge bemächtigte ſich ſeiner. Er wie n
Arm um Laura ſchlang und ſie feſt an ſich preßte als wolle ſie
iurg laſſen, während zwei große Thränen über ihre Wangen

rollten. e„Thun wir ihr den Willen, Maeſtro“, ſagte Frawerde ſie warm einhüllen, daß ihr kein hen wer n rich
Laura lächelte.

„Jmmer ſo beſorgt, Francesca, trotzdem ich Di ündlimeines Wohlſeins verſichere. Jch bin nicht ſo ſtark d hatte

aber kann ne a geſund ſein.“
ie eilte ſchnell hinweg und gleich darauf ſahen TiziFrau ſie auf n T W ren en Ware

„Haltet Jhr Laura für ſehr krank, Maeſtro?“und ihre Stimme zitterte leicht. ſt fragte Francedca

v n ſehr Wir n m gab Tizian ausweichend zur
ntwort. „Sigyora Lauja iſt ſo zart gebaut, da ieinen Engel halten ſollte e daß nan e ſar

„Sie iſt ein Engel“, entgegnete Francesca, „und es iſt mir
immer, als müßten ihr plötzlich die Schwingen wachſen und ſie
W r d die mehr bote in den Himmel hinein. J
ürchte, es wird nicht lange mehr dauern ſo ſucht ſie in anderes äſhl, als die h Erde.“ em. o Riuht ſte ſich in t

Tizian widerſprach nicht. Francesca warf eine leichte Mantille
über ihre Schultern, und nachdem ſie die letzte Thränenſpur ver
wiſcht trat ſie mit ihrem Lehrer gleichfalls auf die Terraſſe, wo
Laura ſich unmittelbar am Geländer niedergelaſſen hatte und die
weißen und ſothen Reſetaoeren, die in er erſten Blüthe ſangten, neigten ſich auf ihr dunkles Haar nieder und n g.

Der tiefblaue Nachthimmel hatte ſeinen ſchönſten Sternenſchmuck
angelegt, und im Garten der kleinen Villa wandelten drei glück
liche Menſchen und freuten ſich ihres Daſeins. Erſt ſpät in der
Nacht trennten ſie ſich. Der Abſchied war ein ungewohnt trauriger.
Mit mehr Jnnigkeit als ſonſt, ſagte Lauxa Tizian Lehewohl, u
von einer ſonderbaren Ahnung beünruhigt, eilte dieſer ſeiner
nung zu. Noch lange hörte er Laura's Lebewohl, ſelbſt noch, als
der Schlaf ſchon kg ſeine Sinne gefangen nehmen, und
wie ſonſt Francestats Bild ſo ſchwebte ihm ſeht Laura vor.

5orxtſetzung folgt.
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stücke

Glückwunſch.

t d tiRedaction, Druck und Verlag pon L. Jurk,

beſtehen
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